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‚EindrucksyollesBeispieltiiesfür:Bei einerlandesweiten Evalı- mer mehr Haushalte mit immer weniger.Einkommen auskommen
aulon derReitttsberätung.derVerbraucherzentraleNRWhaben müssen. Undwas die Ratsılchenden-Zahlenauch 2006 Zeigen:
96 % der405 Befragten’erklärt, dasssie hier kompeteife Hil- Existenzsicherungsberatimg und Kurzberatungenzur Thema
Testellungenund unkomplizierten ZugangZum Recht gefun- Schulden sind Angebote mit erneut steigender Nachfrage. 5
gien.hälten, wenn sie sich als Kunde.üßervorteilt fühlten oder z— left

 .  Verbraucherrechte im Kleiigedrucktenmissachtet sahen.Als ErmöglichtwurdenunsereAktivitätenfür die Bürgerinnenund
‚Sehwerpünkithemen wurden adsgemächt; rechliche Probleme Bürgerin Bergisch Gladbach durchdiefitanzielje Unterstützung
‚mitTelekommunikatiönsanbieternundunseriöseGeschäfteim . der.Kommune, die Bereitschaft derMedien, unsereArbeitzu -
Internet;99% haben'cklärt, das AngebötderRechtsberatung  baglelien undvorallern durch die konstruktive Zusammenarbeit
tmeingeschränktsseiterempfehlenzu köntten.- "= "mitverschledenenKooperationspartnern.Hieifürbedankt sich
- u Ba 4 eeEn, ee a alien ‚das Team.derVerbraucherzenträlein Bergisch Gladbach- mit:
Alsufverzichibare Dienstielstung im Kanon der kommunalen Da- Weiterhin engaglertemEinsatz.uind einerar Probicmlazen und

. seinstörsörge sind dieBeratüngssielten derVesbraucherzentrale - InteressenderKunden unserer Berätungsstelle ausgerichteten
NRW lichbei Politik undVerwaltunganerkannt:Kootzschwie-‘. ‚Nerbraucherarbeit,..U... 0°,ERes
Tiger Finanzlageit Könnten ineinigen Korafnünen mehrjährige ©. N. An ee ie Yen, on za nten Bu
‚FolgeverträgezurFortfütirungderBeratungsstellen geschossen Dennäuchin Zukunftwird esin Bergisch Gladbach dieVerbrau-
„werden. DasBeratungsstellennetzin Nordrhein-Westfalenblieb chierbetatunggeben.Trotz gekürzter Landesmittelistes derVer-

u ea a Wen IT TLBn gen,denStandortBergischGladiachzugrhalten,Bürgermeister
Unerlaubte Telefonwerbung,GaspreiseundStromianbieierwech- ‚Klaus Orth (Fotorechts) und’MalttiasArkönstette,Mitglied der. .
sel- beidiosen zentralen Themen setzte.die Verbraucherzentra- ‚GeschäftsleitungderVerbraucherzenträle NRW(links), haben
1ein Bergisch Gtadbach besondere Akzente zurVerbraucherin- dievertiagliche Vereitbaruigam4g.Septemberäogsimkat-.
Formation und beratung. 0. S.haus’Sadimiiteünterkeichnet,Weitechin.mitimBootbleiden '-

u ee enSBENNE EL Da nan en.

fen ein OdarzeigtemitMusterbriefen Wege auf, wiesich Kunden us 2 rueDT en
gegen Gaspreiserhölungenwehrenkönnen. Zudem gabsie auee
praktische HitfesteliungenandieHiand,damit Verbraucherinnen . E22FAN we FF
und Verbraucher den sich entwickelnden Strommarktfürsich |ee En, Be:

u Vieiterer Schwerpunkt imJahr 2006:Aktivitäten für und mit SE mu TEBe
„ Kindern und Jugendlichen.Fit werdenals Verbraucher beim "ERBEPa TEu 9ee
? _ Weltverbrauchertag, Einladungen an Schälklassen Zum Handy. ESERN re

führerschein und,gefördert durch das MinisteriumfürLimwelt RE gi 2 EN,EEEERS:
und Noturschutz,LandwirtschaftundVerhrauchesschutz,Unter- 2RENRLGE
richtseinheitenzumLmgeng mit Geldwarenhierbei nur.einige REES besaoe TR de da 0
der Bausteine,um jungen Verbrauchern Märkte transparentzu dieUmlandkoimmunenKürten, Odenthäl,Overath indRösraih.
machen, siein ihrer Rolle äls.Konsumenten zu stärkenundihnen Sie beteiligen sich unverändert.an der städtischen.Finanzierung
‚das kleine Einmaleins derGeldgeschäfte nahe zu brinzen.Denn der Verbraucherzentralein Bergisch Gladbach, wvell auch ihre'
mangelnde»finanzielleAllgemeinbildungeistvielfachAuslöser Einwohner die LeistungenderVerbraucherberatunginAnspruch
fürVer- und Überschuldung- was eindrucksvoll dieNotwendig- nehmen. on en 2
keit unterstreicht, Tiüfizeitig das Management von Einnahmen 0 — u
und Ausgeben zu lernen. Unter dem Stichwort »Finanzkompe- Wirwinschen Ihnen eine anregende Lektüre von
tenz stärkens Wird dieVerbraucherzentraie NRW- auchüber die »Däs Jahr 2006 -Unsere.Arbeitfür iels.
junge Zielgruppe hinaus- hierzu künftigeinen weiteren Scheer- oo.
punkt setzen. Nicht zuletzt, well vor dem llintergrund der aktu- Ihr Team der Verbraucherzentrate in Bergisch Gladbach
ellen wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Entwicklungenim- -

? .



=. Jahr 2006 u
 Verhraucherzentrale in Bergisch Gladhäch - ' Anliegen der Verbraucherschützer, unlauterer Telefonwerbung
Aktuslie Verbraschärtherten ee entgegenwirken zu können, sagte erseine Ünterslützung zu.

.  Telefonwerbung boomt Wegweiser.duschs Gesundheitswesen
Kein Abschlussunter dieser Nummer ee a.
en ale hi: NT Reel nee Mehr Eigenverantwortungist'von Bürgerinnen'undBüigern rund

. ObwohlseitZweijahrenstriktverboten;boomtdieünier- " ums Gesundheitswesan gefrast.Dochnürwiersich’einen Über-
wünschteWerbungperTelefon. Mehrals.12.006 Ratsıichende blicküber.den Gesündheitsmarktverschafftundseine Rechte

_ ‚beschwerensichjährlich’beiderVerbrauicherzenträteNRWüber Kent,kannseinerRolle als »Kuride Pauentxgerecht werden und
ungebeteheAnrufe vonFirmen, dieihinenso Prodükte.oder *- - Vöfsorse sinhvoll beireiben.Als eine von landesweit17 Bera-
Dienstleistungenalıbieten. Weil BeiyerbüngundAntahning nur . . lungsstelienbietet auch .dieVerdraucherzentraiein.Bergisch

‚ertaubt sic,wenn.AnigerufeneHerz vorabihre Zustimniang '. >Gladbachseit juni 2006-Rechtsberätingim Gesimäheltswesen
| erteilt haben, hä auchdie Verbraucherzentralein Börglsch Glad- N:ObFragen zukelsiußzen. Beitragsberöchnungen oderBü-

"bachim RatımeneinerlandeswäitenAktlon = nänzieli gefördert nüsbrogrammenigesetzlicherKrankenkassen= ieRechtsbera-
durch dasDünidestministerläm fürEmährung, Landwirtschaft... _ ‚Lungwär eine gefragteAnlaufstelle, Asch'bei Ärgernissen nach

lag es atuss> ündVerbraiicherschütz die ‚demArZibesich wurde rechtlicher Rat gesucht; Insbesondere die
EEEVeruisscheraesünzuttsäigen komplizierten Heiludd Kosenplänevon Zahnärztensorstenfür

Bi  AngebattnnFE Telefontertörs-aufgespürt.. Nachfrage.Zudem wären die Abrechnungen.bei individueiten Ge-
EEEZRRLENEIS Vertraucherinnen undVerprau. Sundheitsleistungen;diefüt demArzt privat vereinbartwarden,
EEEA= “diterwaren aufgerufenzumel- Thema vieler Berätungsgespräche. Ratsuchende konnten dabei
REBRcon.vonnsiebeimsosenann. | nett auraufsechtiche Braung, sonder in komplizierten FA

ee N teischaeatingekaterinich  1onauen aufeieaußergarichtiche Rechtsveitiiunscare einen.
ER ZEN worden waren. Mehrats2.000 _Hofoaranıaltzäiten, um{hre berechtigten Interessen gegend-

Zn ET er, Peschwe fdeiisitid NRW-Vieit in ber Krankenkassen ‚oder Ärzten durchzusetzen.: ei. SER 5 IR N4 nurachtWochen eingerengen u “ : 5 . ; u . . : © . \ un
u EIN JE =aufvorbereiteteti Postkarten, Mit derTeilnahme ar der 4. Gesuitcheitsmesse des Evanzeti-ERETIE DIEPertinanderbri Tiekor- SehenKrafkenhaysesDergisch Gladbachnutze ie Berauinge; er III RED. ‚Münikätionsünternchmen, stelle ander PaffratherStraße 29.die Möglichkeit; möglicastDe KISTEN 23ARE "Sewinnspiel-undLottofientert vieleVeibraucher mit Ratgebern, Informati önsiaterialien und
 ®% Verbraucherzeirtraie ZEwEE ‚kanntendabei.alsSpitzenrditer rechtlicher Kurzberatungzu erreichen undzu informieren,

sehn7 gerTeteton emitaitwerden, Str manbistereihsa |
uKeinAbschluss enGesetzgebertatdie, Niemand mussimDünkelnsitzen
8Nummer: - >präucherzenzraleWege.. ERIC

een „aufgezeigt,um.üinerlaubte Schon sit1998könnenVerbraucher ihren Stromversörger.Trei
. -SeMi ek n Weibeanrufekünfigwickungs-. wählen. Dock bistang haben sich erst rund fünf Prozent der bun-
ENT er5 Voll einzudämmen.Keitistück desdeutschen |laushälte für einen günstigeren Lieferanten ent-

ETTTTI pferbakr die Forderung naclı * schieden:Unwissenheit um die einfachen WechselmodattAicn
wirksamen Sanklionen gezen gosetzeswidrigagierende Aithle- SÖWIe die Sorge, irzendwann im Dunkeln sitzenzu müssen, sind
ter sowie die AlftebunzderVerirazsbindungbei unzütässiger dabei (fe wesentlichen Ursachen, dass Kunden die Wahlfsziheit
Werbung. EEE Aurzögerlich wahrnehitten. Mit finanzielterFörderung duch das
a u Bendesministerium für Errähfutg, Landwirtschaft und Verbrau-

DesDundestagsabgeordnete für den Rheinisch-Bergischen Kreis, Nerschutzhat die Verbraucherzentrale in Bergisch Gladizsch
Violfganz Bosbach und der Vorstand der Verbraucherzentrale im Jahr 2006 beim Thema Stromanbieterwechsel einen Alreits-

NRW, Klaus Müller diskttierten dasThema mit weiteren Teilneh- schwerpunkt gesetzt - und aufgezeigt, dass sich der Wed’zsel
mert in der Beratungsstelle an derPaffratherStraße.Wolfgang nicht nurfinanäielt lohnen kann, sonder Auch teicht zu bewrerk-
Dosbach konnte aus eigener Eıfahrungsprechen und bezeichnete _ stelligen ist. InformatianenzurAnbieterwaht, zura Vergleichvon
die Listierige Gesetzgebungals nicht ausreichend wirksam. Dem Angeboten und Preisen, Zur Vertragsgestaltung und zu Wech-

ä



selmodalitätensowie Wissenswertes Zur Yersorgungssicherheit der unkomplizierte undpreisgünstigeZugangzum Recht würden
wurdenRatsuchenden hierzuan die Handgegeben.Sowurde” hierbei ats zentrale Begründunigen angeführt.AuchderPreis für

“ Verbraucherinnen.und Verbrauchern nicht.nureinneuerMarkt das Beratungsangebotwird von den Ratsuchenden durchweg
transparent gemacht, söndern ihnen wurden auchHilfesteilun- akzeptiert. BEE

‚ gen gegeben, umsichbletende Preisvortelle desWettbewerbs ° 2: 200200 et
Nutzen zu können. Fazit: Die Rechtsberatung der Verbraucherzentrale NRWwird als

nn 20 kündenorientiert und hilfreichbewertet - undals kostengüns-
- er iger.Zugang ZumRecht mit großer Problemtösinigskomp etenz

Dauerbrenner Gaspreise würden sie faställeBefrasten weiterertpfehlen."  . = -.

. Höhe ind Angeiniessenheit.yanGaspreisen -imJalır2006an- : ‚Telekömmuntkationsverträge, von unseriösen Vermittlern tau-
gesichtsmehrererPreisrunden d erVersorgereinDau erbrenner sendfachvia-Telefon oder an der Haustür untergeschoben,
derBeratungsüschfrage. Kann derErhöhungwidersprochen. Beßen Bürgerinnen undBürgerausBergisch Gladbachund dem
werdert?KanneihNachyeisverlangtwerden,dassdiePreisan- : _ Rheinisch-BergischenKreis beider Verbraucherzentraie an
hebung.tatsächlichangemessen wai?- sonur'ein’kleiherAus- derPaffrather Straße 29 nadı Rat und Hilfestellingen suchen.
zug ats dem Fragenkatalog. Gefördert durchdasBundesminis- " Rechtäberztungen rund unTelekommürfkalionsdiensteistun-
teriumfürEmährung,Landwirtschaftund Verbräuicheeschitz ‚ gen rangierten daherin der Anfragenstatistikganzöben. '

\ ‚hatidie VerbräucherzentrateNRW-ein Informationspaketrund. 0
umsThema Gaspreise geschnürt. KernstückhierbeisEineMappe °  . . Tores SE
mit umfangreichen Materialien, die nicht nurAntwortenaufdie 2... ee Te
vielfältigen Fragen rund umderSaspreis gibt, Sandemmitvier ER u Ne oo no}K

sesen SaspreiserhöhungenZu wehren.In IhrerRechtsbeiatüng - : Say
Mat die VerbrauicherzentraleinBergisch Stadbachzudem mög- ug er.SE

liche Konsequefizen beiZahlungsverweigerung oderbeiZahlung Rucherraniniet T a =unterVorbehaltaufgezeigt.Außerdem: MiteinerMusterkläge - =. u Mi Serie: EnESELEEE,gegen überköhte Gaspreise willdieVerbraucherzentraleNRW eeRE eta ee
dieRechtsgrundtagen füreinePreiserhöhung klären lassen und | ipeeje .r2a REN ei.eeu
fär mehr Hansparenz bei den Preisanpassungsklauseln sorgen. Khern-Le Taf ee:

TTSGE7

Rechtsberatung Ä enen
Mit uns geschiehtihnen Recht | er. me

* Deutlich mehr Ratsuchende vertrauten in Bergisch Gladbach im rt=stjeBIEnJahr 2006 auf die Rechtsberatung der Verbraucherzentrate, wenn lea I
„7 alesichalsKundenObervorteitfüihlten oder Verbraucherrachte inLu... al a

im Kleingedrickten inissachtet sahen,Aktueller Schwerpunkt; ° 4...hie Beee.Verträge mit Telekommunikationsanbietern sowie Geschäfteim o@ Sch NDe ESEra.:

Bei einer landesweiten Erhebungdurch die Fachhochschule =: E3; er ee eenEEE
Münster bestätigten 96% der 405 Befragten dasssie bei der zu 23.28eh3neeeET SEE N- r- Be = Re eegehe.Rechsberatungkompetnteflfestelungen undunkonpü- [I aEn
zierten Zugang zum Recht gefunden haben. Mehr als die Häf- NA ee ee
te dar Probanden gingdavon aus, Ihr verbraucherrechtliches EN;aun
Anliegen nun selbst lösen zu können, nlr 26 % äußerten wei- zer |RRerteren:Unterstützungsbedarf. Erfreulich, dass 99% angaben, die Beneae
Rechtsberatung weiterempfehlen zu wollen: Verbraucherrecht- eeBEER
liches Know-how, verständliche und freundliche Beratung sowie ee en us



Rn...2006,
Weltverbrauchertag Fürihre Aktion, mit der diebeiden Organisationen Kinder und Ju-
‚Fitwerden als Verbraucher gendliche in ihrer Finanzkompetenz schulen wollen, konnten sie
er . Br LandratReif Menzelund BürgermeisterKlausOrthals Schirm-

Kindern undjugendlichen das notwendige Rüstzeug zu vermit- herren gewinnen. 0
tetn, um,als Verbraucherfitzu werden—das hatten sich in einer ae
Gemeinschaftsaktion.dieSchuldherberatungRheinBergund die oo
Verbraucherzeniraleiin Bergisch Gladbach beim Weltverbray- Elektronisches Verbraucherzentralen-
‚chertag amıg. Märzzum Ziel gesteckt.Wie man.mitdemeigenen Informations-System EIVIS
Taschengeld besser haushalien kann,welcheKostenfällenbeim on ee Ä
Handy lauern oderwann Jugendliche erste Verträge abschließen Über ine Mittion Bärgerinnen und Bürger haben 2006 landes-
dürfen-so ein kleinerAuszug der Themen,die dabeiflirdie Ziel. weitin dens4 Beratungsstellen.der VerbraucherzentraleNRW
gruppe.der32“Dis 28-jährigenauf-dem.Programımständen,Beim Ratuidkilfegesucht.Diese Zahl ist ein deutlicherHinweis, dass
FitwerdenalsVerbrälichergeht ds, darim,Verbrälicheitechte ... . ‚R##uchende ihreVerbraucherzentratevor.Ortalskompetente
‚kennen.zu fernen,eineniEinblick in.cie Spielfegein desMarktes. Ansprechpartnesinschätzen. HoheAkteptenzund Wertschät-
zu gewinnenundsichmitdensozialen, ökotogischenundge: ’ ZUngMüssen jedoch Tagfür Tag aufs Neue erarbeitet undbe-
sundheitlichenAspekten von Kauf-und Konsurientscheidungen $ätigt werden.Ein wirkungsvollesInstrument hierbei istELMIS

.  alseinanderusergen. ne u en 7dasbudesweite Wissensmianazemient-System: Es erlaubt.
EnalıchdenBerätungskräftenin BergischGladbach den schnellen y

ENZusanenı mehealen.voobundesweiteinhäticnen Beratungs
Een A en. standpunktenund weissen Deraungsuntersüizenden Nater

ie ahaa; UndKoorinierte akiuelle Empfehlungen zu Verbraucherttiemen
Er ER 20: 2: ne undLösungswegefüroftmais komplizierte VerbraucharproblemeBRuLa YaemDeratungsgesprächvorörtanmafvar. 0.0u RE GE”.=rtVEA oo:en =:

RueE1 Be 205 Zusätzlich werden in einerbundesweitch.Anbieter-INformazions-
NDy8DR Bu ee - DatenbankDaten Übervon BundesverbändderVorbraucherzent-= u au ee u , Be 2 calensöwie von den Verbraucherzentralen selbst durchgeführte

I: Ne nn, FF Be Abmahnungen und’Prozesse esfasst. Damitwerdeneinetirk-

e- R Be u N ie: Br u same Durchsetzungvon Vertragsstrafen und eineSteigerungderu. BEERR,NN | BR . Einsahmen aus solchen Verfahren sichergestellt.

ie Be Schuldenwöche-Fairplay zwischen Anbietern
ua)versenden .
Deee ER 177 nn
EEEBessRT © SERREREER. -Be Zur bundesweitelt Aktionswöcke der Aibeitsgemeinschaft -
ER A ER weER  Schüidnierberaiutiglenkte die Verbraucherzentralein Bergisch

Bun 2EN rESTvl . Be “ nn en schen offenen Forderungen an Schuldner und auflaufender Ver-
“mind:Deate Trieb, RoifMenzei,LandratdesRheltisch-Ber- zugskosten: Unter dem Motte »Der Kunde: Gestern König—heute

gischenKreises, Klaus Örth, Bürgermeisterder StedtBergisch Betteimann.-Fairptay zwäschen Anbieten und Kotsumenten«
 Gicdhech und Gerhard Süll, Leiter derSchuldnerberalung Rein- mahnte sie das Recht aufSchadensminderungauch für skumige
Berg on ET Zahleran. Im Beratungsalltagzeigtsich, dass König Kunde vor
nn - . u Vertragsabschluss kräftigümworbenwird, dannaber oftals
u " = Betieimannendet, wenn or den eingegangenen Verpfichungen
a nicht nachkommen katın. Wesentliche Ursache hierfür: Auie-

" ter wählen vielfach unverhältnismäßige Mittel, um ihre Außen- |
. Be stände einzutreiben.Keineswegs nurEinzelfälte,in denen sich

\ durch Kosten für die Einschaltung eines Iinkassobüros oder eines

&
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Anwalts,für Mahnbescheide‚ader Vollstreckungsmaßnahmen wenz unteranderem ganzjährig und täglichmindestens eine
Forderungen verdöppein. ' en Obst- und eineGeimüseart aus.derSaisonangeboten wurden.

Stalt mangeinder Gesprächsbereitschaft mitden Schuldnern, In Kürten verlich Birgermeister UlrichiwanowderKindertages-
Hinhaktesirategien bei Verhandlungsbemühungen sowie zusätz- -stätte Weidenkätzchen fürihr beispielhäftesEngagement rund
liche Kosten verursachendar Maßnahmen, plädierte die Verbrau- um fischeLebensmittel direkt vom Feld die futureins-Nach-
cherzentrale in Bergisch Gladbach für Fairplay zwischen An- :haftigkeits-EINS. Erfreite sich, dass die Kinder den Honigvon
bietern. und Konsumenten:Auch.säumige Zahler hätten ein Recht ° ‚einemtnker in:Bechen essen und dabei atchnoch erfähren, wie
darauf,dassder finanzielleSchaden möglichst gering gehatten Bonggemachtwir 2. 000.02

et Mach den Boxenstöpn! .
Futureins-NRWwird zukunftsfähig _ - BiingieereBatterien zurück!

Auchim Jahr2006 waren dieMitarbeiterder Verbraucherzent-  Mit,Aktivitätenunterdemlotto sMachdenBokenstoppi-Bring
rale NRW wieder mitihren Aktiortett imRheinisch-Berzischen. leere Bakterien Zürückis hät die Verbraücherzentrale NRW za06
Kreis undin Bergisch Gladbach unterwegs, MitihrerKampagne. _ -unterSchiriherrschäftrönNordihein-WestfätenS Umwatt- una

,  warben siefür eine Zukunft,in der eine ausgewogene Dalange ‚VerbraucherministerEckhardUnlenberg,desVorstandes der
“zwischen unseren heutigen Bedürfnissen und den Lebenspers- Suftung'»Gemeinsames Ricknahmesystem Batteriena (GRS) und

pektiven zukünftiger Generationen besteht... ‚desVörstanides derVerbräucherzentrale —eine weitere Runde:
ee “ eingeläutet, im die gezielte Entsorgungvonalsgedienten Batie-
u ‚en Zuverbessert,BesondereZielgruppendiesemJahr: Junge

»Mmh.... so frisch! Iss malwasdirektvom'Feld. U Eiasfen bu TSENN EETSTRRTTLE De

Mit gezielten AktivitätenwolltendieKampaigner diesmal Kın-' BR)PiEU mn TE' lu “ KG Be 7 Me 3 n BE TE a KseWon IR'dertageseinrichtingen motivieren, ihr Angebot an frischen : >a Serge NR EL !au0
Lebensmitteln»vonnebenangnachhaltigzuierhöhen.Yon BrriBaa De in EEE ER: - Gum

ten wurden circa 60 Einrichtungen mit Ger futureins Nachtıal- "RsinrleEFr:kr Br op: kn ER nta SE
ligkeits-EINSausgezeichnet.DieAuszeichnuigsoltteAner- "Mr er2 ee
kennung und den Anreiz liefern, diesenfischen Wegweiter- .Ser re nt HER?vet Bar BAND >; et .. Ba .. Sn Sn ug E a it

zugehen. Doch um die »EINS«ZU ertalten, mussten einige Er Eng Zu u SrFeear3Anforderungenerfüllt sein.Es gabdiese Alszeichnungnur, u N BE AB rn
CHE.©.) 7/00: 5DERERGEBENAIRESSer th tg nee mrergfree reiiareinSerena O7Ba A DEE ENee:
nePNEen ne u SHBETRIEBENE

Kr FE aaELne Ten RERTI Kr Be Q ER BEE DEREN: re 5
SE 1 SEENBSRSEE 5 Ber Be SE EEE. 2:MeaFEERREGEREEE u Eeeau hans Geriet
aSEHAuEn ehVenen
A eaenTE ee UT ETSEELETerra ne ER EBHER

RR NESVEn iii SeLie m Be Be Foto oben: Klaus Orth, Bürgermeister der Stadt
versende DAL Se ge Aee = Bergisch Gladbach, mitSchülern der@emeln-
Boa >uSeERBREEE RENueeaı schofisgrundschule Handbei ger Akfon Bo-
Be LET We El EP  Kensio '®RE ER Be er enBe .

Seeae nz ENEIEENESg Nga Gemeinde Kürten mit Eva Dittrich, Lef.erin der
BEREITETE in Kindertngesstütle Weiderkätzchen vrd KindernBRRSRARDe Pa: Bro BEER Se SEEN. on IT rn Pen " \ ‘ "
E;:© BE a. N ER N “ u en beider Verleihung der fttureins-NMadshallig-SieSic REN Urs IE ehe at Bun) ERI, keits- EIH5SE ner a FB u
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Verbraucher mit Migrationsgeschichte. Ein Elternbriefin fünf Zusätzlich erreichte die Verbraucherzentralean ihrem Informail-
Sprachen ergänztehierbei das bewährteAktionsmateriat, onsstand auf den Bergischen Bautagen rund430 Verbraucher.

Kinder sind nichtnurdie Konsumentenvon morgen, sondern En
zählen schonheute Zuden Heavy-UsemvonBatterienundAk-  DächfürGebäudesanierung
kus. Umso wichtiger, ihnen denWegzurumweltschönenden Ent- Mein Haus spart
sorgung derauisgedienten EnergiespeicheraufspannendeWeise TEa Ze
Zu. verrüittaln.InBergischGladbachmachten. die Kampälgnerder Initiiert vom Ministeriumfür Wirtschaft, Mittelstand undEnergie

Verbräucherzentrale deshalb’an derGemeinschaftsgrundschute destandesNRWHabensichverschiedeneTrägerundEinrich:
Hand Zum»Boxenstopp Station..An bunt dekoriertenRenn- - tungen zusamimengeschlossen, um mit derAktion „Mein Haus
strecken galt es, batterleähnliches Wurfmaterialin die überdi- spart«dieenergetischeSanierungvon Gebäuden zu fördern.Als
mensionale #Batt-Box« einzuwierfen.Als Löhn für dieTeilnahme eine Kooperationspartnerin hatsich auch dieVerbraicherzent-
winkten ein praktischer Baitetie-Tostec.sowie einekleine Sam, ral&NRW eingebracht;inüber Mögächkeitenzur sinnvellen En-
melbox- undeinKindgeredhter Comic mit ällem Wissenswerten ergieverwendungzu informieren, Einspaipotenziale aufzuzeigen
zum ThemaBatterien,DieKinder. hatteimit der Unterstltzung sowieWegezuichnehdenFördertöpfen zu weisen.DieVerbrau-.
durch Bürgermeister Klaus Orth, derdieAlain begleitete, viel ‚cherzentrateinBergischGladbach hat „Mein Haus spart« durch

. Spaß däbei,spielerisch den umweltfreundlichen Böxen-Stopp zu. ‚eine intensive Mediehärbeit.sowie viele Beratingsgesprächevor

Auch 2008würdedieerfolgreiche Kooperation desRheinisch“
Energieberatung 0 Bergischen Kreises und derVerbraucherzenträlein Bergisch
N a en Gladbach -diesmal mit dem weiterenPartner Energieagentur

Gabigin Durchschnittshaushallvor15.jahren rund850 Euro im NRW—zu Energiethemenfortgesetzt.Eine Informationsveran-
.  JehirfürStrom-und Heizkosten aus, schlugen 2006dafür fast stallung undeinerThermografie-Sonderaktionsollten den Anreiz

3.400Euro 2u Buche.Angesichtsderangekündigtenneuen .  Türimmobilienbesitzerschaffen, ihre Energiekosten zu senken. -
Preistunden dürfen Hakshältskassenauchkünftignichtauf‘: LEne
„ Eitlastunghoffen -was Ratsuchende DeiderEnergieberatüng. ® . u. nam

. dei Verbraucherzentrale in Bergisch Gladbach einmalmiehtnach Ernährungsthemen  . . u
“ "Iformationien undHilfestellungen Trasci ließ, Hinweise zum " Rnun ne .

. SParsamen Umgang mit Eneräie,dir energetischenGebäude- > Fleisch ist nicht gleich Fleisch =
_ ssahlefungoderzurNitzungunerächöpflicherEnergiequellen. QuälitätsbewüssterEinkauf |

5 Nakegerst,umnenesensnenTelcerkomaneeengen.
> "wettmachen Zukönnen. Stundenweisegab.derHonorarberater"= Angesichts:zahlreicher Skandale um Sammelfleischsuchten

“U; ThorstenVeitderVerbräücherzentrale BRWin Rähmen eines" - ' viele Vorbraucherinnen und Verbrauchereinmal mehrRatund
‚ Mürch dasBiindesministerlumfürWirtschaftindTechnglegie Hilfe zum qualitätsbewiussten Fleischeinkauf. Denn Fleisch wird
„gefördertenAdgebots innind200 persönlichen Beratungs "im-HandelüberwiegendalsMasserwareängebaten - vebind-

'  SesprächenHinweisezum EinsatzsparsamerHaustechnik,zu liche InformationenüberQualitäten, Produktionsbedingiregen -
sinnvollen Dämm-Maßgahmenoder zu Möglichkeiten, Energie "oderdieTierhaltung sindMangelware.DieVerbraucherzintra-

“ AusSonnenkraftzugewinnen;Nicht zuletzt:Wann’und wieöf- EAN NLITENTEENN
.  TentlicheFördermittel günstige Konditionen Zur£idanzierung von EEE

Senlerunzsmaßnahmen bieten, konntederHonorar-Energiebera- nal5 el  anizar,
ter der Verbraucherzenträle in Bergisch Gladbach Ratsuchenden en 2RE ee.
ebenfaltsaufzeigen. a

ERREIFE OR ea.. Ä Ne RE EnDass Bürgerinnen und Bürger dieses Angebot zuranbletesunab- ER EEE.He-r DETSEDS REFEaKR dea a
hängigen Beratung schätzen untermauern die Zahlen: Obwohl ER RP Oeant TREE. RN
seit März 2006 für die Zuvor kostenloseBeratung ein Ehtzeit von -MS ER en
fünfEuro erhoben wird, blieben die Ratsuchenden-Zahlerıu‘EHE revaR er EEEBr
nahezu konstant holem Niveau. 1 ESREEEEee

FE SE Er
0 Ben 0Re ISERCHEN
PRESENT reEHER Br ae en Be Een 2

3 |



.  leinBergischGladbachhattedeshalb ein Informationspaket und Leistungskraft, Die Beralingsstelie Bergisch Gladbach der
geschnürt, um Angebote transparentzu machen und Wegweiser VerbraucherzentraleNRWsetzte den Verheißungen geheimnis-
zur gewünschten Flelschqualitätan die Hand zu geben. Herz- vollerWirkungenVonPflanzenextrakten und Supervitaminen mit
Stick däbeiwat derRatgeber »Fleisch ist nicht gleich Fleisch«, anbieterunabhängiger Information ein Rezeptentgegen: Zum _
der einen Überblick. über die in NRWangebotenen Qualitäts-und jährlichen Gesundheitstag des AnıtsgerichtsBergischGladbach
Markenfleischprögramme fürSchweine-, Rind- und.Gefligel- informierte sie InteressierterundumsThema Werbung und Ein-
fleisch Yerschafft. Ein lokaler Einkaufsführer lieferte &arüber ‚kauf von Nahrungsergänzungsmitteln und hielt Checklisten ats
‚hinaus.die.entsprechendenBezugsadressen In unserer Region. Orientlerungshilfe bereit, on
So kann Fleisch.gekäüft werden, das seinen sPreiswertaist, ONERR EEE

en "AufeinerVorlrägsverenstaltung für den Delitschen Hausfrauen- -
Mit einerThemenecke undSchaufenstergestaltunghat ieVer- bundin Gummersbach konnten die Tellnehmier zudem bei einer.
braucherzentrale in Bergisch Gladbach darüberhinäus öffent- vonder Beratungsstelle or&anisierten „Alternativen Kaffsefahrt«
üichkeitswirksam den WegZu qualitärsbewusstem Fleischeinkauf in gemütlicherRunde beiKaffeeund Kuchen hautnah miterle-
gewiesen. .; ee We ben, wie bei solchen Veranstaltungen vor allemÄlterenzum
“ Zu “ BEE . KaffeeVitamin- oder Minefalsioffkäpsein zu ttorrenden Preisen
u aufgeschwatztwerden: InformationenüberVitamine &Co. und
"FaireWoche übertypische Verkaufspraktikenrundeten.dasalfschlussteiche

„ Fairness verbindet en Event ab. A en
An Ihrem Informationsstand anlässtich desKultur- und Stadtfes- . re 0
tesam 9./10. Septeriber undzurbundesweiten»EairenWoches Ausblick SL 2
präsentierteüfe Verbraucherzentrale in Bergisch Gladbach vom a nn
18.bis 30. September fälreKöstlichkeiten ausällerWelt: Dabei im Jahr 2007 werden wir unsfolgender.Themen besonders an-
‚wurdenVerzüge und Vielfalt fair gehjandelter Warenvorgestellt. nehmen: Die unseriöseAnbahnungyonVertragsabschlüssen. -

TE "0. /minternet hat Höchkonjunktür. Dieger»Abzocke« besonders -
Mitvielen Materjälien wurde aufgezeigt, dass derFaireHande jugendlicherund]ungerErwächsenerwöllen wir entgegen treten.
sowohl den Produzenten in den Entwicktuhgsländärn als auch Und ihre Finanzkonipetenz weiter stärken,
Verbrauchern hierzulande echten Gewinnbringt.Gerechte Ept- Bee:DE
tohnungund sicheres Einkömmein, Verbot von Kinderarbeit und Weiterhin werden wirzur Unserzungder Gesundheitsreform den
umweltverträglicheAnbausystemesind dabel das Plus ürdie "Verbrauchern Informationen undrechtlichen Rat anbielen.
Kleinbauers in den Entwicklungsländern. Und werdieProdukte - =, ee en
aus Faicem Handel kauft,kann für sich ein Plusin SachenQua- Und außerdem: 2007 feiertdieBeratungsstelle an derPaffrather.
lität und Umweltschutzverbuchen; Mehr.als die Hälfte der-fair ‚Straße ihr 20-fährigesBestehen. Ein Grund zu felern.
gehandelten LebensmittelstanımtausdemBio-Anbau. '. u re

, In derBeratungsstetle an der Paffrather Straße 29 konnten sich
"Interessierte mit Proben von Käffee oderTee und fairer Schokola- .. .

de vom guten Geschmack und von der erstklassigen Qualität der

fair gehändelten Ware überzeugen. E

Nahrungsergänzungsmittel .: .
Hochsaison für Scharlatane .
Ob per Zeitungsanzeige, via Internet, im Bekanntenkreis oder :

' auf einer Kaffeefahrt: »Gesundhelt ist käuflich - so die Bot-

schaft der Hersteiler und Vertreiber von Nahrunzsergänzungs-
mitteln. GStaubt man denVersprechungen,versorgen diese Kittel .
den Körper mit lebenswichtigen Stoffen, stärken Wohlbefinden
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ei ı pn } rer im ” dla n . a ERTEEREHERNESTZEN SERIES Tante re
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